
Prävention und Aufklärung 

an Hamburger Schulen
SPenDen

kontAkt

Hamburger Sparkasse
Bankleitzahl 200 505 50 
Kontonummer 1280 37 37 37

michael Stich Stiftung
Magdalenenstraße 42-43, 20148 Hamburg 
Phone +49(0)40 357 11 320
Fax +49(0)40 357 11 321
E-Mail info@michael-stich-stiftung.de
Web www.michael-stich-stiftung.de

Ansteckungswege:

– Blut, Sperma und Vaginalsekret
– Ungeschützter Sex

(vaginal, oral und anal)
– Gemeinsame Benutzung von Spritzen
– Übertragung von der Mutter auf das Kind

(während der Geburt und durch die Muttermilch)
– Bluttransfusionen (bei uns selten)

keine Ansteckungsgefahr:

– Körper- und Hautkontakte,
 (Zungen-) Küsse
– Familien- und Gemeinschaftsleben
– Anhusten oder Niesen 
– Gemeinsame Benutzung von Geschirr, 

Kleidung & Wäsche
– Schwimmbad, Sauna, Toiletten, Waschräume
– Insektenstiche
– Pfl ege von HIV-positiven Menschen
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Die 1994 von Michael Stich gegründete Stiftung unter-
stützt HIV-infizierte und an AIDS erkrankte Kinder 
in Deutschland.

Die Hilfe beginnt mit der ersten Babyausstattung, Som-
mer- und Winterbekleidung, Geburtstagsfeiern, Mitglied-
schaften in Sportvereinen und Musikschulen bis hin zu 
vielen anderen Herzenswünschen der Kinder.
Neben der Direkthilfe für infizierte Kinder hat es sich die 
Michael Stich Stiftung zur Aufgabe gemacht, die Präven­
tion und Aufklärung aktiv mitzugestalten, denn in den 
vergangenen Jahren ist die Zahl der HIV-Neuinfektionen 
auch in Deutschland wieder angestiegen. Eine Heilung 
oder Impfung gegen die Krankheit ist nach wie vor nicht 
möglich.

Das geringe Wissen über die Krankheit in Deutschland ist 
erschreckend und die Aufklärung von Kindern und Ju-
gendlichen über die Folgen von HIV und AIDS nicht aus-
reichend.

Jeder Einzelne kann sich relativ einfach vor einer An­
steckung schützen, wenn die Übertragungswege be-
kannt sind. Auch können Ängste und Vorurteile und 
somit die Ausgrenzung von Menschen mit HIV und AIDS 
durch Wissen über die Krankheit abgebaut werden.
Helfen Sie mit!

michael stich

Informationsveranstaltung

HIV und AIDS
Gerne kommen wir auch an Ihre Schule.
Melden Sie sich an!

Inhalte:	 Ansteckungswege, Verlauf und die 
	 sozialen Konsequenzen der Krankheit
ReferentIn:	 Ärztin/Arzt
Dauer:	 Schuldoppelstunde (90 Minuten)
Anmeldung:	Michael Stich Stiftung

prävention und aufklärung

Bei dem Pilotprojekt „Prävention und Aufklärung an 
Hamburger Schulen” handelt es sich um Informations-
veranstaltungen für Schülerinnen und Schüler ab 12 Jah-
ren.

Ärzte, die HIV-infizierte Menschen medizinisch betreuen 
oder betreut haben, berichten in Schulen über die An­
steckungswege, den Verlauf, den Forschungsstand 
und die sozialen Konsequenzen der Krankheit.

Ziel ist es, den Wissensstand der Schüler, Lehrer und 
Eltern auf ein höheres Niveau zu bringen, um vor Neuin-
fektionen zu schützen und um den Umgang mit infizier-
ten Kindern und Erwachsenen zu verbessern.

Bei bisherigen Veranstaltungen kamen Fragen auf, wie 
z.B.: Schützt Actimel vor HIV? Aber auch spezielle, fast 
biologische Fragen wie: Warum weisen die Viren in Afrika 
nicht so viele Resistenzen auf, wie die in Europa?

Das Projekt „Prävention und Aufklärung an Hamburger 
Schulen” startete Ende November 2006 in Zusammen
arbeit mit der Behörde für Schule und Berufsbildung und 
unter der Schirmherrschaft unseres ersten Bürger
meisters Ole von Beust.

Angeregt durch das Schulprojekt gründeten engagierte 
Jugendliche im Februar 2009 gemeinsam mit Michael 
Stich den Schülerverein „JUGEND GEGEN AIDS”. Mit 
diesem Verein, der selbstständig von Schülern geleitet 
wird, möchten sich die Jugendlichen für HIV-infizierte 
Menschen und Aufklärung einsetzen. Weitere Informa
tionen hierzu finden Sie auf unserer Internetseite.

Schulfotos: Thomas Behrendt, Realschule im Schulzentrum Süd – Norderstedt


